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GÄrnnseN. 
Wi'nn nicktt ap? An'^lchcil trugen, so be-

rc'it?n sich in uiiierem Part^ilebrn sehr cha- ^ 

raitcri^s )e ?^5ndlungcn ? .ir. ^ie treibend,?! ^ 

?>U'ast dazu Nirste wohl in der ErlcmttiN'Z ^ 

der obwcuten^cu Un^il!än0.lichkc".tcn, cmnu ^ 
ab^'r nuch in dem Wunich? liea?n, jich dos ^ 

T/rr^in für dic? t0!u:ncndcu ^7hlen und für j ^ 

d!c! Rolle in, kumtiiM Parl.nnenlo vorzubc- ! 

reiten. 
^ie Uu'ul^n^!ich?ei!en, an welchen unser ^ 

p^rl^'.''.cu^^riicheZ ^eben -litt, bestanden rer! 

allen' in dem unglücklichen Aerlinlluis zw'.-» 

sch^i den beiden ?^ehrheil^P.ute'ie-l, den z 

d'..'^leu und Dewosnncu, dann aber in derj 

Pa'j'wität der unter d^m Namen de.' Blocl.-Z 

veuiniqten kroatischen Parteien. 

(5s ist ziemlich evident, das; die Differenz 

zc:i. die sich zwisck'en den beiden Mehrhcitc-^ 

parteim ergeben hiitten, selten Prinzipieller,' 

ninso hüusiaer aber persönlicher Natur wa-; 

reu. In der dermalen vielleicht empfindlich­

sten, weil am meisten an^rifsenen ^rage, 

in der Verteidigung der Äldoudanversassung, 

^ind sie enlschiedeu einig, und dessmlb sind die 

in den lebten Äcchen ai'.fgetn!?chten (')erüch-

t^, wonach b.'i einem großen Teil der Mit­

glieder der Demolrateupanei di>' ?^eiguug 

vorherrschen soll, sich deu Nadikaleil auv'>! 

schliesicu, gar nicht uuglüül'lich Das An!- ? 

gelten dieser beiden Parr^un in einer Partei' 

könnte al^i wichliaer schritt in der 5lonsoli-j 

diernng unserer Parteiverhültnisse nur nnt-

großer Genugtuung anlgemnumen werden, j 

Ganz anders stellt es mit den Vezielmngen! 

d e r 'ij.i arteien im kr 0 a!'.' ckz e: l <' I >? ^ e. i i g ' 

sind sie nur im Widerstände «gegen die 5id?v-. 

danveefassung. ?^a? aber die Fern; betn-st, i 

die dein Staate gegeben werden seil, oaruber': 

sind d'e Ansichten, in? reci'-t meunikal-' 

tig. Ebenso scheinen die < arteile der ^ibsti-^ 

nenzpoliti! nicht oon allen Führern in d^r-

selben Weise eiu^eschaltt >u werden. Aus die-! 

sein C>'ruude klinqt es auch nicht .mwcchr-j 

scheinlich, wenn Regierungsblätter von Un-' 

stimniigkeiterl, ja sogar von einem Vruch im 

Blocke zu berichten wissen. l 

Den Anlas', zu. diesen Gerüchten gab ein 

von Herrn Nadie im ,.?-lobodni dom" vor-^ 

lautbarter Artitel, in welchem er sür die lro-; 

atische Bauernpartei jede Kooperation mit 

den anderen Parteien des VlocleS sehr ent- ^ 

schieden ablehnt. Die presse der V loci Parteien ^ 

negiert zwar die ^o'.nbin!itiolien der Negie-! 

rnugsblätter, innuerhin ist aber Herrn Na- ^ 

di<^' StetlungualMe, die durch keinen aus',!'- > 

ren Anlas; gerechtfertigt erscheint, recht auf­

fallend '.lud erlaubt nicht die besten Schlüsse 

aus die Ciutracl.t iin kroatischen Blecke. Eine 

Art Bestätigung finden diese Schlüsse auch 

in einem Zeitung-angriff des .Herrn Radi^ 

gegen den ehemaligen Banns Dr. Laginja, 

einem der Füurer in der kroatischen Berei­

nigung. Dr. ^aginsa ist ein bekannter Mo­

narchist und feiert gegenwärtig seinen 70. 

Geburtstag. Asses in al'.rm macht es den 

Ciudru',''. das; das intelseltl^ !?e Uro.iiun dem 

.^errn ^iad?^ die Gefolgschaft zn versagen 

hegimtt. 
D'.o ^'wltung in der u?us''s'nau!schen ^r-

gani^^tion, die init einer l^-upue den ^ 'aie--' 

rungsnarteien, n:it der anderen aber der Op­

position fol^l, n^e^che S)>altnng ein Ansgeben 

der konsesiionellen ^ans in ihrem Pro­

gramm bedeutet, vervoliftändigt da-' ?>ild 

siber ^>u ^cirnng^'ro^ß in unserem Partei­

leden. 

(5-Nl, ^r?ps'e^.'inng über diese MriiNg.'N 

anzlistillen, wä'.'e re^t nndankbar, wie j?de 

Pro^'-. ̂ 'iung, doch der Eindruck dr>"ngt sich 

unwi!Mrl:ch anr. da^ von der Einsicht und 

?.konmn> 'ioU"?ähilike!t der beiden Mebr-

heitsparteien an die VenmlLnisse des 5v^-

die ruhige und fortschrittliche (:nt«. 

FsM:"rtiH und GoWjetkG'anv. 

Teleq?---.- h?r „Mi».!hnr?er Aeitun^". 

Pi'irk?, !7. Angu.st. Der „Demps" meldet 

ans Lyeu: .^.errio t. Dich! - scherin und Li lwi-

now werdeu am .''. ? ruber in 7<reiburg 

im Z>rei5gau zu'-min.-, iretcu, um >ie An­

knüpfung wirtsche/ilicher und pe-liti'cher Le-

zieb!:ugen zwi'chen 7lran?-eich und Zowset-

rus^laud zu besprechen. Neue Bürgschaften, 

verschieden v^n ^en in C-'enna und iun ^a-'g 

gel-otenrn, souen von den ^ow^et? vorge-

''chlaeen werden. 5-erriot wird von Nansen 

! beileitet sein. Neich.'kanzler Dr. Vieth, der 

l von dein Plane der Zusammenkunft in 

Kenntnis gefegt worden ist. zeigte uch hoch­

erfreut intd erllarte, er werde für die Sicher­

heit der Neue uud für die Geheimhaltung 

der Beratungen 2orge tragen. In dem Au­

genblicke, fache d'r Reichskanzler, wo die En­

tente eine A^nbli'ug erfahren hat, würde 

die Wiedcra nuechme der Beziehungen zwi­

schen svraul'.'"ich uud N'chland zur Anbah-

uun'» eines Vertrages :nit Teutschland füh­

ren. Diese d'eei Demokratieu köntlten dann 

jeden künftigen Krieg verhindern. 

Kskctljvnote d?? Alliierten si GrlePenwnd. 
s>r? .,5Z?m5,u,'!'?r ^e?tun-r" 

7sth?n, 17. Aum'sl. Die Vertreter 

Italiens, Frauf^eichs uud Englands haben 

de'.u Au'un'ü'inil'ter ^altaz'i eine üols.'Itiv-

uote überreich?, worin es becht- Die ?^-!->tla-

inieeung der )l!'touo'.uie IotiieuZ zielt dahin, 

in ^leine.sien ein neues politisches und admi-

uiftratives Negi-ue zu schaffen, bezüglich des-

sen die Alliierten ausdrückliche Vorbehalte 

machen, da das künftige Negiuie in Klein--

asieu durch den künftige:: Friedensvertrag 

geregelt werden soll. 

WufHebuk k de? Wvhnungsverordnung. 
- b?r „Viarbur^r 

Äcogrnd, l^. Angust. Nach Aachruchten 1 

von autoritativer Leite beabsichtigt die Ne- « 

aieruug, be'uo. das Ministerinn für sozial-

peliti'. u'ne Bestiuimunaeu zu den Verord­

nungen über die ^'o^nuugöreauifitwn her-

ai's'.ugebeu. Diese Bestimmungen treteu mit 

l. Jänner in ^raft. ^n der Hauptsache 

wicllung der Au tun st abbe'uaett wird. 7-eder.'' 

C'.'arung folgt eine Ku'nruug un-> was sich ! 

stegemrürt'g voll-ie^t. scheint d'r .^.nliuina- ^ 

tienspun't der Gärung zu sein. A. L. ' ! 

i !  

!Ber VmezM. 
Vl^n unstrsm ^S7r^^Lnd?Men. 

^ Die alte Wiener Lolalpolse steht genau 

genommen bereits allzulange auf dem öster­

reichischen ^P'elp5an. Als sie zum allerersten 

' ???al eiu genügsau'es Varstadtpublikum eitt-

i zückte, war der Dollar rund und uett fünf 

- ^riedeuskrouen wen. Aber desi'euuugemo!et 

su'naubten die Münner veruebiulil?) unt der 

^'^ase uud die Frauen trockneten sich a,rührt 

- die Augen mit großen rotgeblümteu Taschen-

^ tüchern, weuu el'eit auf der Bühue 'r 

' loreue Sobu, der vor so uud soviel fahren 
i fein Wiener Bündel geschnürt und s-mseitS 
! des Oze^us seiu t-Uüel gesucht uud gefunden 

! hatte, die grosze rotlederne Brieftasche zückte, 

^ mit den Dollarscheinen nm sich herumwarf 

' uud hier an ein verspätetes Mädchen eine 

l Mitgift verschenkte, dort eiueu zusamm.mkra-

chendeu Gefchäkl?mann fürsorglich Pölzte. 

IM wartet bekanntlich feit aerau'ner ^eit 

ganz Deutscheste'reich ans den sagenhaften 

^nkel a:^s Amerika und auf seinen Dollar­

segen. War auch dieses Hangen un> Bangen 

in schwebender Pein bis zur stunde ein 

durchans Platouisches Beem '-ügen, so können 

nus alte seither erlebten Täu'chnugen uichr 

irreuiacheik und wir lasseu es uus einmal 

nicht au^red'n: Anwrika wird dieses verhun­

gernde, >m Palutencrach und in der allge-^ 

meinen Arbeitsunl:?st gleichermaßen veren­

dende Oesterreich zn.m Schlaraffenland wan-

eln, wo nicht nnr eitel Milch und .Honig, 

senden! auch Kohle und Brotgetreide Ves',t. 

Wir sind mebr denn se zuvor innerlich davon 

überze'uat, das; am dem ?>ewvorker Broad-^ 

wmi die könialichen ^anslente die Ehake-

ipearesraae modernisiert nnd einander statt 

mit: Was gibt gibt es neues nu'f dem Mal­

te? mit den Worten: Was geht im Umkreis 

des Steplmn turmes vor? begrüßen. Es gilt 

geradezu a!5 Todsünde mangelnden Vater-i 

werden die Bestimmungen betreffs der Ne-, 

gnisition von Wohnungen aufgehoben. An < 

die kompetenten Wohuuugskommissionen,' ^ 

?lusschüs'e und Behörden werden besondere ^ 

Vollzugsauweisungen herausgegeben wer- ^ ! 

den. I  ̂ 
l  
c 

londsgeiühles, wenn einer sich herausnimmt/, 

dieses augeblich in so überreichem Maße s 

vorhaudeue brennende Interesse Amerikas < 

an unserem Wohlergehen einigermaßen zu ^ 
bezweifeln. D"r unvorsichtige Skeptiker wird', 

mit überlegeneiu Höht! abgefertigt: Der ehe- > ^ 

inalige Botschafter Morgentbau hat gesagt, ^ j 

Äir. Edu.ard A. Tsilene hat geschrieben und so < 

fort. Gewiß, Freunde Oesterreichs sind sie! z 

alle. Ihre Uneigeunükigkeit steht freilich auf! ^ 

ei'.ieiu anderen Blatt, deinem von ihnen > ^ 

füiit es eiu, in die eigene Hosentasche zu grei­

fet?, um dem wankenden Oesterreich anf die! 

Beine zn helfen. Dagegen herrscht an mehr 

oder weniger Phantasievollen Saniernngs-

noeschlagen amerikanischen Ursvruugs gewiß 

teiu eulpfin'elicher Mangel. AUe Politischelt 
Medizinmänner jenseits des Ozeans zeigen > 

nicht übel Lust, ihre Wunderkuren an uns zu? 

probieren. Wir gleichen dem unheilbaren! 

Kranken, dein sogar die Mittel, fehlen, sein 

Arme-?eut-Vegr^bnis zii zahlen und an des-' 

sem siechen und wunden Leib lernbegieriges 

Ttudeuteu herumexperimentieren. Wir sind 

so eutkrüstet und apathisch, daß wir zu alleuch 

Ja und Amen sagen, nnd gottergeben mit, 

dem .Kopf sinken. Äü«u's nichts, so schadet es^ 

auch nichts, wie die orientalische Lebensweis­

heit des aussterbenden Urwieners lautet. 

In den Wiener Botels, in den ^omiuer-

' frischen der A.lpenlouder uiangelt es sicher 

uicht an amerikanischen Bewuchern. Ihr In­

teresse für Oesterreich beschränkt sich aller­

dings zumeist anf den K'Mszettel. Es sind 

uicht mehr jene Amerikaner, die sich vor 

^ Jahresfrist der unbändigen Schar der Aus-

kämer au? aller Herron Länder zugesellten. 

Denn wir und bereits gründlich ausgeblutet 

' uud es lohnt sich nicht recht der Mühe, in 

dem geplünderten nnd geleerten Heim des 

Mittelständlers nach Neberbleibseln ehema-

, ligen behaglichen Besitzes zu stöberu. Au' der 

- anderen Seite sind wir arme Wiener, deren 

mangelndem sittlichen Ernst es als Schuld 

augekreidet wird, wenn wir nicht einmal ei­

nen Beta Kun auszuweisen haben, kein ge­

eignetes Objekt für amerikanische Nerven-

i dLdüchüjse. Wir sind arm mit unserem ein­

tönigen, höchstens durch gelegentliche Um­

züge und Hungerdeuwnstratiouen unterbro­

chenen ewigen Jammern und Winseln und 

unserer scheiuheiligen Betenrung. entschieden 

das bravste Kind in der europäischen Schul-
stube zu sein, iu ausgedehntein Maße lang­
weilig geworden. Wir gehen rund heraus ge­

sagt den Yankees allmählich auf die Nerven. 
Die Amerikaner, die sich hierher verirren, 
werden keinesfalls, wie unsere Zeitungen es 
beteuern, durch die sogenannte alte Wiener 
Kultur augezogen. Sie kommen ausschließlich 
aus dem Grunde in hellen Scharen nach 
Mitteleuropa, weil sie nirgend? anderswo so 
wohlfeil zu leben vermögen. Sie sind Nutz­
nießer uuseres Valutaelends. Der Onkel aus 
Amerika lebt auf Geueralsuukoften feines 
Wiener??effen. 

Deshalb soll gewiß nicht in Abrede gestellt 
werden, daß es auch Amerikaner gibt, Weichs 
der landläufigen Auffassuug zuwiderhandeln, 

daß die Bedeutung eines Staates und das 
Maß werktätigen Interesses, das er bean­

spruchen darf, nach der Zahl seiner Einwoh« 
ner oder nach der Zahl von Quadratmetern, 
die das Geographiebuch aufweist, abzuschätzen 
sei. Nicht daß sie sich durch den unheimlichen 
Unkenruf granlen ließen, das Ende der Welt 
sei gekommen, wenn der „Bolschewismus im 
Frack", wie man österreichische Ressierungs-
methodeu angesichts der Furcht der öffentlich 
chen Gewalten vor der Knute des Gewerk-, 

schaftsdiktates nicht uneben genannt hat, ein« 
mal tatsächlich für die Dauer einiger Wochen 
von einem BolschewiSnrus im Werktagskleid 
abgelöst würde. Aber sie haben die nicht ganz 
unrichtige Empfindung, daß man schließlich 
und endlich an Oesterreich nicht gerade genti 
lemanlike gehandelt habe und daß große 
Versprechungen, die ausdrücklich in die Mm» 
telnote des St. Germainer Friedens ausgei 
nommen wurden, noch ungelöster sind, als 
etwa die erzwnngenen Neparationsverpflich^ 
tun gen Deutschlands. Diese amerikanifchett 
Politiker sind in anerkennenswerter Weiss 
bestrebt, die neueste Ausrede zn entkräften, 
mit der englische und amerikanische Bankiers 

! die traurige Wahrheit zu bemänteln bestrebt 
! sind, daß es wirklich kein hervorragendes 
! Geschäft bedeutet, gutes Geld in Oesterreich 

anzulegen. Es ist dies die politische Unsicher 
heit, die herhaltet! muß, seitdem die Beschluß 
se der Neparotiouskommisiion es nicht mehe 

> gestatten, auf die Mangelhaftigkeit der von 
> Oesterreich sür eitlen größeren Auslaudskre* 

^ dit angebotenen Sicherheiten zu verweisen, 

in es immerhin schwerer geworden, den man^ 
geluden Glauben an die Existenzfähigst 

i Oesterreichs enesprecliend zu kaschieren. Die 
, Freuude Oesterreichs jeuseits des großen Tei-
i ches ivollen daher, daß die Regierungen der 
- alliierten Länder gewisse Politische Garan-
' tien geben. Diese müßten darin bestehen, daß 
! die alliierteu Mächte Oesterreich ausdrücklich 

sür ein neutrales Land erklären nnd ihm die 
Sicherheit seiuer Neutralität gewähren. Ob 
aber uicht vielleicht die keineswegs gänzlich 
uud überall ausgestorbene altofterreichischö 

Großmannssucht diesen wohlwollenden 

Freunden Oesterreichs das Konzept verder­
ben wird, ob nicht etwa Krokodiltränen ob 

eine? solchen Einmuffes in unsere sogenannte 

Souveränität Niesen roerden, muß dahinge­
stellt bleiben. Jedenfalls ist es im hohen Gra­
de e- 'nrießlich, daß von amerikanischer Seite 

anßer solchen politisclien Konstrnktionen auch 
> wirtschaftliche Momente in den Bordergrund 

ae'chobeu werden. Es darf nur die P. t. Pro-
' instanten selbst uichts kosten. 

Der Plan, aus Wien eine Art Freihafen, 
' >'o etwas wie eine ganzjährige Messestadt zu 
' machen, gewinnt unter unseren ausländischen 

- Protektoren, namentlich so'erne sie Ameri­

kaner sind, immer mehr Anhänger. Waren 

äus aller Herren Länder werden, wie die 
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Befürworter diese» GeiiankmZ betonen, lnlseitt der sugoslawüchen ^.e.?ieriinq die Pc'n-
Wien auf Lager gmommcn werden. Ganzlsizn eM^^oacn morden sei. Neiwcr vorwies 
ohne Zoll und ohne Steuer natürlich. Alle 
Swaten würden von diesem Freilager 
brauch machen. Aber folgen wir einen Au« 
qenblick dem (^dankenganq dicseS äußersten 
Verfechters dieser Wiener Freihafcnidee. (5S 
ist dies eben Mr. Edward ^ilene, PrSüdent 
^.er internationalen .^ndelölamrner in Vo-
'wn. Mr. (Edward sieht bereits dcn ?9iener 

voller (Zeigen und dcn Mener 
>>oller schiffe. ?Lenn viele Daren hier siela-
^rt werden, Waren, die keiner Valuta­
schwankung unterworfen sind, dann beginnt 
der Warenzustrc>m nach Wien. Alle Länder 
habcn folqer^7tiq das größte Interesse an 
der friedbichlTN Entivic^lung Oesterreichs und 
damit ist die weitestgehende politische Sicher­
heit tatsächlich gewäbrleistet. Aber auch die 
wirtschaftliche? .Hier wird die Antwort — 
der liebe Onkcl aus Anierika möge es uns 
nicht für übel nehnlen — auf keinen Fall so 
rückhaltsloH bescheiden ausfollcn. Die heimi­
sche Industrie bat allen Grund, eine solche 

auch auf die großen Sck?nierigkeiten, die je 
nen sieweienen ungarischen ^taatsbl^amten 
in den Weg gelegt werden, die die jugosla­
wische '^taat-5bu?<^c?'sch<'^t im 'W'ge der 
tion erwer^^ wollen. ?)>inisr^r de^ Aeu^<'ren 
Banft'n erklärte, daß ihm alle diese Tatsachen 
bekannt 'eien. (i-? st^ien sckon ö^ter mit der 
si'goslawisch?'^ Nl^qieruna Vi'rban?>lung''n 
gevkli^gen worden und auch gegenwärtig sei­
en solcke im ,^nac. l>;c?rade deshalb k5nne er 
fich bezüglich der Details noch nickt öi.'ßern. 
doch mMs er betonen, daß die Negierung 
alle^ tun werde, um die w Frie^en?ver-
tra^ niedergelegten Rechte )^ur t^cltung zu 
bringen. Die ^lntnwrt d?s Ministers wurde 
zur Kenntnis genommen. 

stunden au^edehnt werkie. Ta die Berga?-
lvitcr auf diesen Vorschlag nicht eingingen, 
beschlossen die Ilnternel^mer, mit August 
die Kolleknoverträge zu kündigen. Die Ae-
dlnzirngi'n de? neuen ÄollektinvertrageS wer­
den in .^1ür^^ b-'kanntgcheb.m werden und 
gleich^'.^^tig dcr Zeitpunkt silr eine gemeinsa­
me Beratimg in Vorschlag gebracht werden. 

D«r Nürqerkrieg t« Srla«tz. 
WAV. Dablw, 17. Aucsust. Die Truppen 

der nationalen Armee ^ben Du^dall, daS 
von den Irregulären' am Mmitag genommen 
worden war, wieder besetzt. In Stctdt 
wurden durch die Eplosion einer Mine zwan­
zig Keschäftsläden zerstört. Ane Person ift 
getötet worden. - '> - i-. .. > 

Etse«hah«»v»fere«A w VeODrMd. 
Veograd, 18. August. Im BerkehrSmini-

sterimn wurde gestern die lkonferenz eröffnet, 

Anwachsen der Arbeit»lvflgke!t ß« 
der Zschechoflowaket. 

WKB. Prag, 17. August. Heute wurde in'die sich mit de? Herbesserung de« internytis-
den Wltkowitzer Eisenwerken  ̂ wo 500 Ar-^ualen Eisenbahnverkehres bewsien wird. A« 

....... ..... b îter bereit? entlassen worden sind, die neu-, der Konferenz beteMsten sich die Direktoren 
Einladung zum 5)arikiri. zum sich selbst den ^ lirlirbe Entlassung von 1W0 Arbeitern ange-> aller Staatseisenbabndirettionen, d^e Vertre-
Bauch ai-fs- '̂lî ^en. mit höslicl̂ er ^Entschieden-1 Nach einer Schäkun? betrögt dichter der Privatbahnen «nd die AbteUungS-
izclt abzulebnen Und babcn wir nicht eben > Arbeit'^lcsen in der Tschechoslowa-^ chefs. 
erst g.'l^ört, dast die t^ründung d?r neuen' kei 38s>.M). — Die „Tribuna" weist auf die! 
??ctenbank das Ende unseres Elends bedeu-- ^ Arbeitskrise bin, die infolge deS rapiden ^ o^MNEre? vvy »»eveNGM »e ». 

7'e>e ?^oter?5'^nf liasiert obc'r aus den? d'cr tschechi^schen Krone inimc" stär-/ Beagrad. 19. August. An mehreren Or  ̂
.5innabmen ni: - den Zöllen, d'e sekt mit e'.« morde, Auslondskur? der tschechischen ^ machte sich plötzlich ein M<mgel an Me!̂ l 

' ' ' s?i sk»d?r Regelung entglitten und ' stark bemerkbar. DaS Mehl verschwand vom 
söfit sich nicht bestimmen,' wohin dies führen Markte. Die BeogMder G^^nde ersuchte 
werde. 

Erhöhung der reiS^sdeulsche» Eisen-
bahn?srNe. 

Berksn, l7. Die Neich^baki 

Rem kühnen Fe^rltrZch ni.'rdl'n so! 
len. ?-i< di? nl'? n5ck»>^'-5, nn-

Pcqloitinonkent d«-r 
in Ai'^ncht ^'s'-'sst n-n^, ki'.isl' do^ 

e'ni^/.'!n^istcn in der Lust, und man wir5 e.'i 
a^^i'mdisä)^n Afti^i'l'in'i: der Bci^s - -

hs'scntiil'si wir''» c-5 'ol6?c qci^'-n — nicht ver 

die Regierung, bei der Mchllieferung zu w 
tervenieren. Verschiedene Spekulanten, beson  ̂
ders LandeHproduktenhändler auS dem Ba« 
nat versteckten auf daS Gerücht, daß die, Re­
gierung die Ausfuhr zu verbieten beabsichtige, 

'zf.eln können. ib'ici -"l siad i7lfolg>!! d.''? katastrophalen l^ntwick- i^^r gan^zes Mehllager. 
5.e7 Hand li.^s^er ui'???. al'^ die Unisahsteuer- d.-r und der sich darau? ergeben-

auf 'T'.er iiu? "I'jmerika 
ist UN5' all^er Ebr« n wert', aber 'S wirkt eini 
germanen ve'^sf^innnfiil), das; er bei seinem ^ zu i'rl)^ben 
W'i^ds-rauftreten auf ösrevrei6>ischen Büh-' 
iiö ein wichtige?, inid wie e? ttn5 we'.iiasten'5 
scheint, nnen^behrlickse'? 5>?^gnisit sörmlich 
.irin^ipiess >>ause deponiert bat: d'e grosse 
ledc'^ne Vrieita'che nänll'ck; n'if il''rem ae^ 
^^,!''n Dolla^uhalt. 

Teleyhonilche Nachrichten. 
Vnkuust unseres w 

Marlenbad. 
M-V. Mariwbad, 17. Augu't. Ta^ fugo-

flawische Ä önigspaar traf heute mittags hier 
.»in. 

Die nSchsie Lionsersnz des O)er-
sie» Raiss 

W>^L. Pa^i^', 17. AniTust. „Peük 'barmen" 
meldet, das; die nächste Lionfer.'^n^ deS Olier-
>ten Rate? l^^nde .^-rbst wahrscheinlich in 
Brüssel zu''annneiitreten werde. 

Ungarische N^Uovalversammwna. 
WKV. Vuiiapeft, 17. August. Aui ^chlu'se 

der Sitzuny der Nationalversaminlunsi un­
terbreitete Abst. .^onionav eine dringli?lie In 

en Abgabesteigerungen genötigt, die zurzeit 
gültigen t^ütertarife ab 1. Teptenlber uni 

zu erheben. 

^^eZezraphilches WeAschreiben in 
Berlin. 

Besreiuna öM? Theslvse« vs« 
MilNSrdienste. 

Veagrad, 17. August. Der ^egSminister 
erließ eine Verordgnung, laut welcher die 
Theologen aller Religionsbekenntnisse von 
der Militärdienstpflicht entbunden werden. 

?)ÄV. Berlin, l<. August. H^ute nachmit-l^,'<^.se Verordnung wurde auf Grund einer 
tags begiünje der ReichZpostminister die Teil-» diesbezüglichen Intervention vonseite der ka 
nel)n:er am ^ internationalen telegraphischen 
Wett ich reib'.m. Am Wettstreit sind die mei­
sten curopäisä)en Staaten, ousgenominen 
England, Frairkreich, Belgien und Polen, 
i^^rjn-cten. Au6) Ni.chland hat eine Anzahl 
Vertreter entsendet. Die Eröffnung deS Wett­
streit!'.^ findet i'.'.orgen nachn?l!tags durch .^inc 
s?esrsitzung statt. Di.' bei dieser Gelegenheit 

tholischen Bischöfe für die katholischen Theo« 
logen erlassen. Der KeiegSnnnister hat diese 
Dispensierung auf die Theologen aller Reli­
gionsbekenntnisse ausgedehnt. 

Bombenwurf bet ewem Spvrtsefke. 
WKB. DaitKtg, 1t? .August. Auf dem Pol-

' nischen Flugplatze Putzig sollten gestern im 
ges)alteilt'n Ansprachen werden durch ein auf ^Rahmen eines mrlitärischen Sportfestes 
der ^vleduertrilmne aufgestellte'? Mikrophon > Bombeuabivürfe von eitlem Flugzeuge aus-
nach der F'mkenstation Kömgemusterhausen geführt werden. Ein Flieger ließ nun eine 
geleitet und Hon dort driihtlos telegrafisch Bourbe fallen, als er sich über der 9lX) Kopfe 
über gn'.iz Europa verbreitet. 

Der ^Vllekkwvsrlrag der tschechd-
floVakischen Bergardetter. 

Mäl)risch-!2stratt, 17. August. 7a 
in der Lohnperiode vom '20. Mai bis 1ö. Ju­
li die festgesetzte Durchs6)nitt'5förderung von 
7 bi'5 7.7^') Meterzentnern nicht erreicht wur­
de, dursten die Kohlengewerke die Lohne her 

terpellation im Interesse der in Iu-wsli^ivien! alise!-.c'n. Sie haben aber unter der Bcdin-
lebenden Pensionisten, ungarischen 5taat-^l'e-1 gung hiervon Abstand genommen, daß dii? 
amten und Eisenbahnangestellten, denen ron-! bi>?!)eric^e sech'Ntundige Arbeitszeit auf acht 

zählenden Zuschaueru-tenge befand. Die Bom 
be explodierte inmitten der Menge und tötete 
1l) Versonen auf der Ttelle, weitere 50 find 
teils schwer, teils leichter verletzt. 

Brand im Pilsener SwdNhenler. 
Pilsen, 17. August. Heute morgen» 

l!< ini itiagazin für Tl^aterdekorationen und 
l'^'ostüwe de? Pilsener Stadttheaterß ein 
Avand ausgebrochen, dem daS ganze Inven­
tar ^pser gefallen isl. Der Schaden, den 
di^^ 

Mz llltli l>ie Lick Nim... 
öl Roman von Fr. Lehne. 

' , V' (Nachdruck oerboten.) 

Er drückte noch einen letzten Kuß auf ihren ^ 
Mund und eilte dann in den strömenden Re-1 
gen hinaus. j 
Und sie sah ihm nach. Sie breitete die Arme 
weit aus — „Erich —!" 

Sie sprach seinen Namen leise und zärtlich ^ 
vor sich hin, schloß die Augen und dachte an 
seine Küsse ... ! 

Wie sie ikm liebte! Aber was nun werden 
sollte? Den (bedanken daran wies sie als et- ^ 
was Unangenehmes weit weg. Die Gegen- ^ 
wart war doch so schön geworden! ^ 

Erst kurz vur dem Abendessen war es, als! 
Erich sich seiner Försterei näherte. Es regnete j 
noch immer, wenn auch der Regen an Heftig 
teit nachgelassen hatte. 

Mit bloßem Kopf, ein Tuch über die Schul­
tern gelegt, kam ihm seine Vwtter ein Stück > 
des Weges entgegen, mit allen Zeichen großer ^ 
Erregung. ! 

„Äich — Lore ist vorhin gekommen! Mit! 
dem'Milchwagen vom Rittergnt ..." i 

^^ese Mitteilung schreckte ihn aufs höchste, 
riß ihn jäh aus seinen glücklichen Traumen.! 

„Was ist da passiert?" ^ s 
„Noch weiß ich es nicht! Sie spricht nicht, 

sie weint nur. Ich kann sie nicht be^higen. 

Gemeinde erleidk't, wi^'d auf ungefähr 
^ 

vier Millionen Kronen geschätzt und ist teil« 
w^se wirch Versichc^rung gedeckt. W'.e die 
Theateröirektisn mitteilt, erscheint die Thea« 
ti'rsaison nicht bedroht. Die Untersuchung 
übTr die Ursache des'Landes ist einge'̂ citct. 

Kurze Nachrichten. 
WKB. Ben», 17. August. Das Direktorium 

Schweî zerischsn Äationalbank hat be­
schlossen, den Lmnbardzin? von 4^? auf 4^  ̂
und den Dî kon-^atz von 2;; auf S?8 herab-
züss^n. 

WKB. Bqdapep, 17. August. Die Arbeiter 
der Alt-Ofensr Schiffswerften, 1<XX) an der 
Zahl, find wegen Lohnforderungen in d^n 
Ausstand getreten. 

Marburger und 
TayWachrlchten. 

Sine erchnMU SMnde ASnig 
derS. Aus Ljubljana, 17. d., wird unS berich-

! tiet: Vor seiner Abn  ̂nach Manenbad hän-
; d-igte Sd,̂  Wexander dem Statthalter Dok­
tor Hribar ewe Summe von 1y0.<XO  ̂em, 
die zur U?rterstÜtzu«g der AbbrSMer in Bo-, 
hmSla Bistriea verwendet werden Der 
König äuhert« hlî . den ausdrückliche» 
Wunsch, dch die Uaterstühuing in erster A-
nie denjenigen zngvte kommen mSge, die nicht 
oder mn mit eî  germgen vvr« 
sichert v^aren« 

Elm dehektz^eenDme^ nN^veA 
tvlligS. Als König nckh dem 
suche von RIbniea mit dem kSniglî  Statt­
halter irach LjMjana zurückfuhr, äußerte er 
s  ̂ folgeM^ermaheni „Slowenien ist wirklich 
ein seines htück Erde; daS einzige, waS eS 
verunziert, swd die Betrunkene«, dî  
man allerorts auf den Straßen findet." Der 
König ermächtigte den StatchaltM, diese seî  
ne Aeußermg zu veröffontlil!̂  

Gtojan ProSs w ZazrM. Aus Za^Ä, 17' 
d. M., wird uns berichtet: Dieser Ta  ̂ist in 
Zagreb Herr Stojan^otî , d« sich in lchtvr 
Zeit m RogaSka Glatina aufgehalten hatte  ̂

j emgetrosfen. ProtiS r̂ste fich vor seî  
ner Abreî  nach î ograd ewige Tage iu Za­
greb aufhalten. 

Urlavd StetthlBwes Dr. Hrib«, Avß 
Ljubljäna, 17. vitd nnS berichtet:  ̂
StMhalter Dr. Ivan HriSor hat hepte sei-
nen zweimonatigen UrwuV angetretm. 
die Zeit seiner Wwesonheit vertritt ihn in al̂  
len Angelegenheiten Dr. Bilko Baltiö. 

Andiwren ans Waffenlvungen. Kön^ 
Alexander hat einen MaS unterzeichnet> nach 
welchem die. nötwendige Anzahl von Audi­
toren aus dem ResttweoffizierSstande zu den 
sechswöchentlichen Baffenübmtgen einberu­
fen wird. 

SvangeKschB.' Sonntag den 20. d. um 10 
Uhr vormittagß findet m der evangelischen 
ChristuSkirche ein KotteSdienst statt. 

Mar-Sta«", beziehungsweise die Wohn« 
bauaktion in Maribor, hat< heute ihre Kanz­
lei im städtischen Magis?tratSgebäude (ParB 
terre) erSffnet. Me Interessenten werden 
aufgefordert, sich bezüglich Auf- od« Umbau 

>?!«?! 

„Mutter, hätten wir sie nur nicht in die­
ses .Haus gelassen!" 

Er fand die Zchwester am Fenster sitzend, 
den Oberkörper n>eit vorgeneigt, das Antlitz 
in den Händen vergraben. Bei seinem Ein­
tritt, bei seiner Anrede sah sie gar nick?t auf. 

Er ging auf sie zu, faßte sie an den Hän­
den und fragte eindringlich: 

„Lore, was ist vorgefallen? Warum bist du 
so plötzlich hier, ohne uns vorher benachrich­
tigt zu haben?" 

Sie antwortete ihm nicht; er wiederholte 
seine Frage, faßte sie unter das Kinn und 
zwang sie, ihn anzusehen. 

Ein von l̂ ram fast entstelltes Antlitz blickte 
ihm entgegen. 

„Lore —?" 
„Ich — ich soll schuld an dem plötzlichen 

Tode Theklas sein!" schrie sie auf. 
„Lore!" Schreckensbleich riefen es Mutter 

und Sohn und blickten mlf das Mädchen, als 
habe es den Verstand verloren. 

„Was sagst du da—?!" " " 
„Die Gräfin Allwörden behauptet es und ! 

hat mich aus dem Hause gewiesen." Und wie­
der wurde fie von einem Weinkrampf geschüt­
telt. 

Erich sah, daß seine Schwester fich w ei­
nem Zustand nervöser Ue^rreiî ung befand; 
er bedsut̂ e der Mutter, zu schweif, ob­
wohl man eS ihr ansah, daß Wr Mählige 
Fragen M d  ̂?.iWu braimM, 

Ja nicht in Lore drängen; fie würde schon 
von allein sprechen, wenn sie das Bedürfnis 
dazu hatte — nur jetzt sie in Ruhe lasten!" 

„Mutter, ich glaube, ein GlaS Grog würde 
mir jetzt ganz dienlich sein! Ich will mich um­
ziehen, da ich naß bis auf die Haut bin. Und 
nachher gibts dann wohl etwaS zu essen 
der Weg hat mir Hunger gemacht." 

Lore setzte sich auf Zureden wenigstens mit 
an den Tisch, wenn fie auch außer einem 
Schluck Milch nichts genießen konnte. 

Und nachher überwand fie ihre Scheu und 
erzählte; stockend, in abgerissenen Worten kam 
das Schreckliche, das fie erlebt, von ihren 
Lippen. Daß die Gräfin, trotzdem fie Ossi ge­
rettet, ihr jene entsetzlichen Vorwürfe gemacht 
— die sie nun ruhelos werden ließen, ihr den 
Frieden nahmen. Immer sähe fie'das ertrun­
kene Kind vor fich 

Frau Berger brauchte lange Zeit, um daS 
Gehörte zu fassen. 

„Du hast dich um dos fremde Kind in daS 
Wasser gestürzt, ohne an deine Mutter zu 
denken?" 

„Es war doch meine Pflicht." 
„Dein Leben für fremde Kinber, die dich 

nichts angehen, aufS Spiel zu setzen? Nein." 
„Mutter, die Kinder waren mir doch nicht 

ftemd, fie waren mir anvertraut — und lieb 
wie Geschwist̂ ! ^Ve ick d  ̂ljeben, süßen 
IMgen vor l̂ ßen, 
shne wenW:M d  ̂ AU jein« 

tung zu m«chen, da ich doch eine ganz gute 
' Schwimmerin M?" 
j „Dir hat er nun sein Leben zu verdq-nken, 
der junge Graf MwSrden, der einzige Sohn 
des Grafen Ottokar?" 

Fvau Marias Augen sunkelten, r̂e Hän< 
de zitterten, sie w« w einer unbeschreMchen 
Aufregung. „Und so kchnt man dir diese Tatt 
Doch das fieht den MÄrdenS ähnlich." 

Warnend legte Erich seine Hand al>f die 
, der Mutter; fie war ja nahe daran genasen, 

 ̂ fich zu verraten;zum Glück hatte Lore dî e 
letzte Aeußerung der Mutter überhört. 

Es war daS ^Pe für daS Mädchen, sich so­
fort niederzulegen. We ein kleines K  ̂
sie fich von der Mutter ausziehen. 

! „Ach, schlafen, wenn ich das könnte!" mutt 
.melte sie. Sie schloß bald die Augen; dtt 
übermüdete Kör̂  verlangte sein Recht. Jh  ̂

! ee gleichmäßigen Atemzüge verkündeten d«  ̂
 ̂ lauschenden Mutter, daß fie bald den ersehn-
 ̂ ten Schlummer gefunden. 

Leise verließ Frau Maria daS Zimme» 
chen. 
In der Wohnstube sani sie ermattet auf 

' nen Stuhl. 
j „Erich, ich fasse  ̂noch nicht Lore, 
uufere Lp«, von der Frau wie eine Lsrbre< 
cherin auS dem Hause gejagt! Dafür, daß si« 
dsn Schn und Echen gerettet!" Sie lachte 
sHrill aus  ̂ dann neigte sie sich gegen Erich 

. und ilüß^e zu: ,Exî  ynd wenn 



Gessel 

voi'. Häufern unL Wohnungsn «m diese Kanz-
l^i zu wenden, wo «M Auskünfte kostenlos 
e:^crlt werden. 

Hröffllimg einer städtische» Fleischdank. 
Tcr Stadimagisttat von Ma^ibor ersucht um 
Veröfsenllichllng folgender Notiz: Die Stadt-
^cmeinde Maribor eröffnet Samstag ^n 

d. ihre eigene Fleischbank. DaS Fleisch 
wird bei e'mem Stmrd cnn Rathausplatz, und 
Mr zum Selbstkostenpreis '̂, verkauft wer­
den. 

OfferUizitationen zur Anfertigung von 
DienftUeidern fiir die Paftbediensteten. Die 
Post- und Telcgraphendirettion in Ljublja" 
na teilt mit: Am 2l. d. findet in der Oekono-
Vteaökeilung des Postministeriums die zwi?l-

öffentliche Offertlizitation zur Anfcrtiqunq 
von Winterkleidern und Kapp^'n für die Post­
angestellten statt. Die LiMationsbedingungcn 
sind im Amtsblatt der Landc'sizerwaltunci 
veröffentlicht. Außerdem liegen sie aber auch 
bei Postdirektion in LjAblsana fMrt-
schaftSabteilungl während der Amtsstunden 
AU jedermairns Einsichtnahme auf. ^ 

Herbstfest des GtadtverfchSnerungsvereinS. 
^ Stadtverschönerungsverein veranstaltet, 
wie wir bereits berichteten, am 9. September, 

i. am Eröffnungstage unserer Gewerbe-
auSstellung. ein großarti^s Herbstfest in: 
Voltsgarten. Alle Bereine, werden gebeten, 
<m d^em Tage lerne Veranstaltungen zu 
machen. Das großartige Festprogramm wird 
der Oeffentlichteit demnSW bekannt gegeben. 

Theaterauffichrung des Verbandes deut­
scher HochschMer i« Maribor. Wir werden 
mn Aufnahme nachstehender Zeilen ersucht: 
Montag und Dienstag fand im Göjzsaale die 
Aufführung des Schauspiels „Alt-Heidcl-
Kerg" statt; die Vorbereitungen, wie das Auf-
pelken der Bühne, Kartenvorverkauf usw. 
wurden fast auSsck^lietzlich von Verbandsmit­
gliedern besorgt. Besonderen Dank schuldet 
^r Verband nachste^den Vereinen und 
Firmen, die in entgegenkommendster Weise 
eine Aufführung in unserer Stadt überhaupt 
möglich gemacht haben, so dem Arbeiterge-
sangvevein „Frohsinn" und der hiesigen Frei­
willigen Feuerwehr, die ihre Bühne Und Ku­
lissen dem Verbände überlassen haben, dem 
Mannergesängverein, der sein Klavier, und 
der Firma Zelenka, die die notwendigen ?Lö 
Vel unentgeltlich zur Verfügung gestellt hat. 
Vicht zu vergessen ist ferner die Opserwillig 

zWrei^r h.iest^r Familien, die durch 
Ueberlassung von Gebrauchsgegenständen we­
sentliche Anteil am guten Geling dieser 
Veranstaltung haben. 

Abermals große Waldbrände. AuS Bitolj 
fMonastrr) wird unterm 13. d. gemeldet: 
Vorgestern brachen w den StaatSwäldern, 
die im Rayon mehrerer Nachbargemeinde ge­
logen sind, Wald^Snde aus. Bisher sind 
mehrere Hektar Wald verbrannt. Aus ande 
ren Gebenden wird ebenfalls gemeldet, dast 
große Waldkomplexe in Flammen stehen und 

die Bevölkerung nicht imstande ist, die 
ZSrSütde zu lokalisieren. An einigen Orten 
eilt« das Militär zu Hilfe, aber auch daS hat 
te mir geringen Erfolg. Der Schaden läßt 
sich noch nicht sicher feststellen, wird aber au 
wehrere Millionen Dinar geschätzt. Nach ei­
ner Version wurden die Brände von bulga 
rächen Komitadschis, gelegt. Die Behörden 
trafsn Anordnungen, um weitere Brände zu 
herhüten. 

Veispkellose Zerstörungswut. Äur dem Zau-!^uh He7 
ne, der dcn Au^stellunlisplatz ?>er wieder a,.'f die Äl 
Werbeausstellung in der Pre^ernovr 
einfriedet, wurde vc'm hiesig^'n Maler pnrnat 
auf einer Reklametafel der Firmi R. A. 
gat sine ^chreibulaschinc siemalt. der 
Nacht von TienZlag auf MitNnoch ol er wul-
de die Malerei von bösiciillisfc?- mit ei­
nem Steine oder sonst cincin Geaenstau^«^ 
^rkratzt und ruiniert. Täler ist man 
bereits aus der ^pur. Um in ^^inkunit solche 
Dtni^e zu vermeiden, wurde noli^ÄU'5siellur'i'^-
au-^schusse zur Bewachunss de? Auvstt 
yla^cs ein eigenes Wachorgan auigcsteüt. 

Ausfuhrverbot von Nahritn.^smitteln. Aus 
L^ograd, 17. d., wird uns mit>^eteilt. daß dt^r 
Kronrat in Ljubljana beschloss.'n hat, die Aus 
uhr V5N Nahrungsmitteln zu vorbicten. Gc-
tern nachmittags hat der Finanzministcr im 

Einvernehmen mit dem Handelsminister die 
Aufarbeitung des Ausfuhrverbotes begonn'^n. 
Wie bisher bekannt, wird dieses Verbot so-

die nun Heu??'s man »st vsrne.k^m gekleidst, renn man nicht 

«e m« doch gestorben wär«  ̂dar kleine. Otto 
l y T ,  —  d a n n  w ä r e  n u r  n o c h  C ä c i l i e  d a —  
 ̂Gott eS nicht so gewollt? Ist Lore seinem 

Villen da nicht hinl̂ lich gewesen?  ̂
<hnch wurde ungehalten. ' 
„Mutter, du weift wvhl nicht, waS du 

ftn^chst! Wäre eS so, dann hätte Gott auch 
kleinen Ottokar nicht von Lore retten 

lo^en! — Und ich bin ftoh darüber, daß es 
yes^en ist!̂  setzte er mit einem tiefen 
^emzuge hwAU. 

»Gr̂  — NM du wärest dann noch da!" 
flchr Frau Berger in ihrem Gedankengange 
ftrt. „Gin Wort hätbe es uns gekost̂  — du 
weißt, wie unglüÄich diese zweite Ehe dei 
neS Vaters ist — mit Freuden würde er dich 
anerkannt h^n. Und deine eigene Schwe 
fter P eK nun gewesen, die deine sicheren 
glänzenden Auk^sauSsichten vernichte 
hat — 

Der junge Förster fürchteke die Mutter 
l^einahe. die mit unheimlich verzogenem Ge 
sicht '̂ saß, fürchtete chre abenteuerlichen 
Kombinationen, fürchtete sie doppelt, wei 
r̂hin selbst r̂ Schatten eines ähnlichen 

Ged«nkenS in ih maufgetaucht war: Ossis 
Tod hätte ihm sicher den Weg zu Jutta ge  ̂

(Fortsetzung folgt.) 

ange aufrechterhalten, bis die faktische Lage 
der diesjährigen Ernte genau festc^esteslt sein 
wird und bis die.Hauptstädte unseres Landes 
mit den nlztigen Mengen versorgt sein wer­
den. 

Die l5inn?^:::d?rnng ui^ch " «??rika für daS 
nächste Jahr. Aus New Vl-'>rk berichtet der 
Vertreter des deutschen Au5lc?ndZ-Institutes 
vom 16. v.: In dem am 1. Juli beginnenden 
Nechnungsjahr dürfen unter dem Einwan-
derunIsgesetz 337.803 Personen landen; eZ 
sind dies 1978 meh'', cils in diesem Jahre. 
Die Vermehrung ist darauf zurückzusühren, 
daß man bei der Berechnung für das nächste 
Jahr die fremd(^e5orene Bevölkerung von 
Alaska, Porto-Riko und Hawai zuzählte, 
kanntlich dürfen unter dem Gesej?, das auf 
zwei weitere Jahre verlängert wurde, 3 Pro 
zent der in d^n Vereinigten Staaten ansässi 
gen Volksgenossen zuwandern, wobei die 
Volkszählung des Jahres 1910 als C-irund-
lage genommen wird. Tie Quoten fl'ir die 
einzenen Länder sind wie folgt: Vereinigtes 
Königreich Großbritannien mit Irland 
77.342, Deutschland 67.607, Italien 4Z.057, 
Polen 21.076, Rußland — europäisches und 
asiatisches 21.613, Schweden 20.0-L2, Tsche 
choslowakei 14.357, Norwegen 12.202, Frank 
reich 5729, Belgien 1563, Griechen 
land 3294, Ungarn 5633, Ostgali.^ien 5756, 
Rumänien 74.19, Spanien einschließlich der 
Kanarischen Inseln 912, Sck?wciz 3752, Iugo 
slawien 6426, Palästina 57 und die Türkei 
2388. 

! Auh her,7u^fl^'xn, die N^nnins»'? hon?? 
wieder auf die Alm tri.ev. Cr so"ie s'ch aber 
seines ^ '-'v'5 nicht lanie erfreucn, denn de--
V^siu-r <^u'.cr wcn'^ sich aöermaü- an den 
Arocit.- -r^t und dieser jchia'te -ofori 
eiu'cje anf die Alm un^ n»hm 
dcr ^enncrin tro^ !° r. n en5''^!/)en ^ .''j"u-
cheö die Äuti m ^ und trieb kl'.' T«il. Aiif 
dem Weg zun, "^clü-er Vaier !am zuf^ililg cin 
Beauucr v.' '>>»'?"' -^ich^es ^ie^n 2es Ve^-
ge?, oer, >a e'' die vietumstritt'-ne so^rl 
erkaunre, ^^-ste'sunien machte un^ die Her­
ren aus ns'ch^^-ung di.» ^>'.'rslm '^e-
rtchl^hofe^ au'mcrk'am machte. Di' '.'!.'.bei-
err'-le zogen a1>cr in aller N.'.'he einen Ve-

schlug des ^r5eiter?ates Selztal eus der Ta-

che, in dem es einschrieben stand, des; alle Ur-

eile der li evichte als Fehlurteile erklärt wer­

den und in 5?.n qedroht wurde, eine neuerli­

che Turch^iM-.i des Urteiles durch einen 

Massenaufmarsch zu verhindern. Angesichts 

dieser Sachlage konnte der Gerichtsüeamte 

nichts ulachen uud so steht die Kuh also wie­

der im stalle Baiers." 

Raubmord an einem Rückwanderer ous 

Amerrta. Vie aus Trovrh, Bezirk LFulin. 

gemeldet wird, ist vor einigen Tagen aus 

Amerika der Bauer Turkal eingetroffen. Er 

begab sich zwecks Umwechslung von Tollars 

in die Siadt und kehrte mit einer beträchtli 

chen Sum'ne Geldes zurück. Unterwegs wur­

de er von seinen drei Nachbarn aus dem Hin­

terhalte angegriffen und durch einige Revol 

verschlisse schwer verletzt. Die Verbrecher ha 

?en den schwerverletzten Bauer ausgeraubt 

und ihm bei dieser Gelegenheit 483.000 H 

weggenommen. Turkal wurde in schwerver­

letztem Zustande in das Spital überführt, wo 

er kurz nach seiner Einlieserung gestorben ist. 

Vor seinem Tode hat er das Bewußtsein wie­

der erlangt und die Namen der Verbrecher 

bekanntgegeben. Die Verbrecher wurden kur­

ze Zeit danach verhaftet und dem Staatsan­

walt eingeliefert. 

Marktbericht. Auf dem Schweinemarkt am 

11. d. wurden aufgetrieben: 2l0 Schweine, 

Ziegen. Die Stückpreise betrugen: sür 

Schweine von 5 bis 6 Wochen 400 bis 600, 

von 7 bis 9 Wochen 800 bis 900, von 3 bis 

Monaten 1400 bis 1500, von 4 bis 0 Mo­

naten 1600 bis 1900, von 8 bis 10 Monaten 

2200 bis 3000, von emem Jahr 4000 bis 

5000 Iv. 5^5 ".^gewicht 73 1^. C"'"? Ziege: 

t>00 k. 

Pferdeausfuhr. Vom Ministerium für 
Landwirtschaft wird mitgeteilt, daß die Kon 
tingentierung der Ausfuhr von Pferden und 
Schafen eingestellt wurde und deren Ausfuhr 
über alle Grenzveterinärstalionen, die für die 
Viehausfuhr bestimmt sind, freigegeben wird. 
Grenzveterinärstationen, über welche die 
Ausfuhr von Vieh und Viehproduktsn voll­
zogen werden kann, sind folgende: Gjevgseli, 
Bitolj, Radujevae, Zombolj, Subotica, Ko 
privnica, MurSta Soboto, Gor. Nadgona, 
Maribor, Dravograd, Jesenice, Rakek, Ba 
kar, Zibenik, Split, l^ruZ. Äotor. Neben den 
erwähnten Stationen ist die Ausfuhr von 
Vieh, Fleisch und Viehprodulten auch über 
über die Greilzstation Kastva zugelassen. 

Bei uns ist es doch nich besser. Der „Gra 
zer Tagespost" entnehmen wir unter dem 
Titel „Im Rechtsstaat Oesterreich" folgende 
Schidlerung: „Aus Leoben schreibt man uns 
Im Juni 1920 wurde dem Grundbesitzer Io 
Hann Baier in -Ardning eine Milchkuh be 
hördlich beschlagnahmt, weil er damals noch 
bestandenen Viehablieferungspflicht nich 
nachgekommen war. Diese Kuh wurde dann 
vom Grundbesitzer Pet^r Ranner in Ardninc 
gegen eine im Gewichte schwerere Fleis5'kuh 
eingetauscht, ein Vorgang, wie er zur Zeit 
als noch die Ablieferungspflicht bestand, all 
gemein üblich und von der Landesregierung 
auch immer genehmigt wurde. Nanninger 
trieb die neuerworbene Kuh auf seine Alm 
aber schon nach kurzer Zeit erschienen Arb^'i-
terräte von Selztal, an die sich Baier gewen 
det hatte, auf der Alm und trieben die Kuh 
in Blners Stall zurück. Da die Bemühungen 
Ranningers, auf gütlichem Weg zu der von 
ihm rechtmäßig erworbenen Kuh zu kommen 
nichts fruchteten, klagte er beim Kreisgerich 
Leoben auf Herausgabe der Kuh. Das Krei? 
gericht und über erfolgte Berufung auch das 
Oberlandesgericht Graz und schließlich auch 
der Oberste Gerichtshof in Men sprachen 
Ranninger die Kuh zu, da sie sein Eigentum 
war. Mittlerweile waren eineinhalb Jahre 
vergangen und Ranninger hat einen nich 
geringen Schaden wegen'deS täglichen Milch 
entganges und dadurch, daß die Kuh in^i 
schen gekalbt hatte, erlitten. Ueber Auftrag 
des Bezirksgerichtes Siezen mußte Baier die 

Park-TaZe. täglich bei schizu^^ ung 
verstärktes Salonkonzert von 17 bis 19 und 
von 20 bis 22^ Uhr. 

Kkno. 
Mefwi !ino. „Der König von Colconde", 

Roman eines Abenteurers in 2 Epochen, er­
ste Epoche: „Da? Geheimnis der goldenen 

chwertscheide", in 6 Akten, wird Freitag, 
Samstag, Sonntag und Montag vorgeführt 
werden. Ermäßigungen ungültig. 

Sport. 
Arbeiter - Radsahrerverein in Maribor. 

Freitag den 18. d. Besprechung wegen des 
Meisterschaftsrennens. Samstag um 7 Uhr 
Zusammenkunft beim „Goldenen Roß", hier­
auf Radfahrerumzug. Jeder Teilnehmer wö­
ge für entsprechende Beleuchtung seines Fahr 
rades sorgen. Sonntag um 9 Ühr srüh Zu-
santmenkunst im Klublokal, dann Untzug mit 
Musik. Nachmittags findet das Meisterschasts" 
rennen statt. Start beim Kllome^er>'."!n 1 i?' 
der KoroZka cesta. 

Hochsommermobii«. 

Gelb und wieder gelb ist die tosung, in 
Glasbatist und Trikot, als Hutband und 
GürtelschÄrpe, von Orange bis Schwefel 
oariiert; in der 5tadt und auf d<»m tande 
steht man gelde Aleider. In tondon und 
Berlin, überall herrscht unumsek'ränkt die 
.^arbe des Neides. Und diese T^ode bat etwa5 
für sich, denn die aelbe Farbe stellt Iun^ 
und Alt, vorausgesetzt, daß die Sonne scheint, 
der ksimmel blau, der Wald grlin und farbige 
Gartenmöbel oder bunte Z.^une U'w. leuchten; 
gelb kontrastiert auch malerisch mit den kaffee 
braunen und grünlichen Anfügen des feschen 
5zerrn »--Und doch---trägt es die wirkliclie 
!Nodedame, die den Ton angibt? Eigentlich 
rein, sie zieht bereits die pasiellfarben rosa, 
manoe, blaßgrün vor. oder sie bleibt bei 
dem vornehmen N?eiß, daß sich besondeis in 
den beliebten pltfseerZcken so g«! macht; 
dazu ein großer weißer Gsorgette-^ut, ein 
wech seidener ^unlpcr. wsiße Sirümpf«» und 
braune Schutze mU weißen Linseyen, un0 

dem g.liebten Schroarz treu bleibt. vervoV» 
standint wttd der Anzuz l'ei tählsm lOinde 
von eine^n ereilen weifen LDollschal, den 
mon dr^'piert. In der Lorm gibt es 
bis nsci) wcni) ^'b-oschUnng, schon 
aus ^'ca.'.?n'.liä-?cn-rvc?sichll'n blcibt mc^n !'ei 
der XNielferm — Oer tkltZe! pack: 
rvas kur NeisCjeit dcch sel^r ins G:-wicht 
fällt. cin ach zu i.üge!n. wenn er ans 
Waichstoffen bes!-.'I't, und in dem schweren 
Trikot ein mwerwüüüä? vraktt^ches ?<leidunl?s' 
stück. Die verlängerte ^aills rvird noch viel 
gc^r.igen, zeigtcbcv keirellcbertriebsnheitmehr 
der Bootsau^schnitt weiter, der Aerr^^el 
erscheint kurz, in .^tü^^ln oder als sogenannter 
i?aaodenärmel, der zs'gt Zip'el und 
'sitiicbe Oerzierunc en. ^luf den letz cn 
Nennen bemc'kke ich ouäi rvi.dsr wslße und 
l^t lle Scl^nelverflsider. die klassisct'e N^'nntoilelte 
vi-rgak^gener Zeiten. Die lia'blangs Jacks 
mit sGnrtel und dem .sai'enrcc? und die 
Smoking^orm, die in der Tz'lle mit einem 
Knop^ schließt und Längsfältck'en zsizt, smd 
oft-uselben; sie baben mitunter auck'^trelscren 
in leisem Gr/n o^er in „Blond", passend 
i'a^u trägt man den einfachen mittelgros:en. 
rückwärts oder seitlich mit qroßer Band^chleise 
larnierten k^ut. Sonst sielet man viel große 
Ro5chaarfosmen oder aroße Strobbüte mit 
Blumenkränzen, durchsichtige Vatistglocken 
und ungarn'ert? l^elks Filzhüte. 5s gibt flaäiL 
Formen und aufgeschlagene Toques. Dazu 
trägt man die absonderlichsten Sonnenschirme 
mit langen übeaj^el^enden ^lfenbeinftäben ^ 
Ig China oder kleine !ttnicker — lvolken aus 
Spitzen und und Bändern — die Babywiegen 
gleii^en. ZUan sieht farbig» Strümpfe und 
noch faibiaers Gürtel. cLapes sind bis jetzt 
spärlich vertreten, die Fran.furterin scheitlt 
sich schwerer an diese NIode zu gewöhnen, 
wie die Bewolinerin von Zl^ünchen oder 
Berlin und wird gewiß die neuen NIantel« 
formen des Serbstes mit Freude begrüßen. 
Das (Lape wird in dieser Saijon meist kürzer 
getragen und muß zu dem Aleid assortiert 
sein, wenigsten» im Futter mit demselben 
harmonieren; oft ist das Tape mit Mantel 
odcr Seidenjacke verwachsen. Ich sah ein 
solche» Tapekleid in Tovertcoat mit rotem 
tedergürtel, ein anderes sehr reizendes 
in Fraise.Tuch mit Trepe Georgette; 
der Rock war bandenartig gehalten. Dazr^ 
wurde eine sehr kleidsam« kleine cLloche mit 
schlohweißem Rosenkranz getragen. Stilvoll 
wirkt changierendes Taffet, enge Taille und 
Faltenrock, nur darf das Aleid nicht aussehen, 
als sei es zur Abendtoilette geboren und 
durch einen stillosen kjut verdorben worden. 
Duftige pafiellfarbene Voilekleider zeigen 
«ZZuerfältchen und Gruppen von Valencinne» 
spitzen an Rock und Aermeln. Für da» 
tand eignen sich sehr die reizenden gehäkelten 
Uleider. <Ltn solches trug kürzlich «ine jungT 
Dame bei einer Gartengesellschaft. Da» 
Aleid von einer Berliner Künstlerin ent« 
worsen, war nicht wie gewöhnlich in lvollck 
oder Seide gearbeitet, sondern in natuiw 
farbenem Leinengarn, wirkte wie fili«rt. 
Darunter wurde ein in der Farbe passen­
des Unterkleid aus Seidenbatist getragen. 
So gibt es eine Füll« Handg«a?beitete5 
Sommerkleider, die man mit Fleiß nach 
einem guten Rezept selbst anfertigen kann. 

Die „Marburger Zeitung 
kann mit jedem Tage abon 

niert werden. 

Aus aller Welt. 
Nach Jahren wieder giltgemacht. In Wit­

tenberg saß ein Wirt eines Abends in seineul 
leeren Lokal und blies Trübsal, als ein jun­
ges Mädäien, tief verhüllt, in die .«kkneipi: 
trat. Der Wirt war überrascht, er verinutete 
eine Diebin und h<irrschte das Mädchen an. 
Er suchte das schöne iilind festzuhalten, er­
hielt jedoch einen derartig heftigen Stost vor 
die Brust, daß er zurücktaumelte. In diesem 
Augenblick warf das Mädchen einen Zettel 
aus den Tisch und einen Briefunischlag^ in 
dem sich O00 Mark befanden. Es eilte davon, 
während der überras6)te Wirt den Zettel las: 
„Bor ll? Iahreu wurden Ihnen von mir li00 
Mark entwendet. IK n>ar der Dieb, vergeb-^n 
Sie mir. Nl'eine Tochter, der ich niein Ver» 
brechen entdeclte, erbot sich, Ihnen daS Geld 
mit Zinsen, da e^> nnch aesegnet hat, ins Hau? 
zu bringen. Machen Sie mich nicht durch 
Nachfp-schungen unMcklich und verlieren 
Sie nicht den t^lauben an unglückl- '^e Men-
schen. die nur ^u oft, von d?n ^^eichen zurück-
gestoßen, in den Abgrund stürzen.^ 



2 ) t a r d o r g e r  Vir. — 1!). 

Kinderreichtum nnd Prämien. Die 
La Rochelle in ^rankrclch hat t^'schlosscn, 
^inderrcichwm durch Präinlcn belohnen, 
^ür das vierte ^ind erhält d^r slcistif^e Pcpa 
100 Frank, für d.^5 sünfl? ?sr<'.nk 
und?l)0 Frank sur sedeS uvitere LUnd. Ver­
dienen würde die Prämie natürlich nur die 
Man'.a, die die 2!ci)i:s^r^en au'^zuhalt^'n und 
nachher die Windeln .^u waschen hcit. 

Dü6)cr noch Masz. Man erzal^lt l^ern die 
l^eschichte von deut neuen N^NTlzen, der sich 
seine Bibliothek nach wsLellt und sound­
soviel Meter Bücher für seine ?chrün'e eiu--
sizrdert. Die ?lmerikaner aber muslx'n nnt 
dieser Liefcrunl^ nach 'Map. in ihrer Puchwer-
bunss voll^'n C'rnst. Eie .zeigen niimlich f.'rti^e 
Büchereien auf Bücherbrettern an und geben 
dabei die Länsto des Vüchevlwrteo an, wo­
durch ein anschauliches Bilii der Sanliulunci 
qewonnen wird. Co werden V. unter dem 
Schlagwort ,.ein Zweisus'/')'ort" für Land­
schulen NX) Büchi'r si'.r i^ilnder ausgezählt, 
die genau den Raum von zwei Fluz eiimeh-
Alen. Unter diesen Iugondschristen sind übri­

gens nur aan^ w^niste Bücher aufgezählt, die 
ni6,t zur ans;e!sächsischen Literatur gelwr^n. 
Von t^ulschei, slndev nur drei, nämliui die 
ttrinrn'.'sch-en Märchen, „Heidi" von ^»ohanna 
?piri und der „^chwei/.erische Robinien", 
d.r in Ameritt nlel?r gelesen wird, wie der 
von Defee. Ven Frc^nzosen ist nur eirl .'uch 
von Jules Verne, von anderen europäischen 
Literaturen ?uldersens Märchen und ein 
Bnch von der L'.'ger!öf dcrl'ei. 

LösttNs^ d?s Aalrätsels. Nachdem sich die 
Menschheit seit den Zeiten des Aristoteles, 
also seit LlXX) Iahren, vergebens bemühte, 
das Rätsel zu lösen, daZ die Fortpslanzuug 
des Aales nniaab, ist das in den letzten lii 
fahren berühuiten dänischen Meeres-
sorscher Dr. Johannes Schnildt gelungen. 
?)r. Schmidt begann seine Untersuchungen 
im ^ahre lWt>, und nachdem er auf niedre­
ren Fahrten in den östlichen Teilen deS At­
lantischen Qzeans festgestellt hatte, das; dort 
die Larve?: des Aales, weidenblattsi^rmige, 
durchsichtige Fische von Zen-timeter Läu-
ge, in gros'.en Mengen vorkommen, begann 

Kleiner Anzeiger. 

U«driks«eue und gebrauchte 
Gch»Ti»««!ebi«ea liefert dos 
I. Spezialgeschäft für Schreib-
«Ofch^i und Vktroartikel Anl. 
«ud. »<sat»Maribvr»S!»venska 
»ltc« 7. 2W1 

0«L«?- und Tva«spor»fSNer 
bat abzugeben M. Äoro^ec. Ma 
ribor, Aleksandrova cefta 

«550 

Sktlltugesuch« 

Selbständigs KSchin sucht Posten. 
23.! Nazlago»a ulica 24. Kausbeforger 

LZZ6 

GvV—ischee Un»e»»ich» in«. 
»<so»Gere t« »aufm. Fach «lrd 
Hqicht. Test. Anträge mit Äo-
«»nmmsade an Annoncenexpedt-
kwi Fra» Bvrsie. V56l 

Z»«i K«ch<« werden al» Eigen 
De«b«. Der «ine M v Monate 
«lf md der zweite 6 Jahre. An« 
Wst«« Koroska cefta 43, Tür 7. 

K5SL 

NwfMMMOUh«»« w Pdljeane. 
AKakd md otzftgUrte« s»fort 
z» »«»tloifen. >»fra>e» Meksan-
»»m eep« 1«, Trol. S509 

»chb«! v«»öhM«»» mit oder 
Utz»eEtmtchtUNS,L SvchGnmd «it 
SrMe d«tg zu verkmifen. «n-
ft«ge» t» der Ben». eS6S 

5^>lNger F»xf»?rier zu verkaufen. Tüchtige ^ahlkettnerin mit gu-
Vrbanova ulica 28. «56S j ken Zeugnissen sucht Posten. Ueber-

... ^-,,-1! nimmt auch Gasthaus auf Rech-
Ew mu.s S^la,,,mm«r dttll!i^„^n<,. AMrö,e ui»« .TS«,!?' 

Nr. 205. Tischlerei. K544 ^ 

Gffene Mellen 

SaushLNertn, nett und rein, 
wird sogleich aufgenommen. An-
träge unler .KaushSiterin" an 
die Verw. 6^08 

Wsltshunde. reinrossiq, zu ver­
kaufen. Äuska cesta S5. 6549 
«Tut erhaltene« Klavier z^u ver-
Kausen. Tomsiöena ulica 1!2. 

6564 
Junge Stute. 2'/, Ial^re alt zu 
»erkaufen. Spodnie Radvanje 34. 

«574 
Karle und weiche GchublMöe-
KLNe«, Kieidert^Sfken, weich i^u 
Ivo D.. Kleiderkasten, Kartholz. 
Waschkaften. Aartijolz. alles gut 
erhalten. Anfrage Voto»«ki trg 
?tr. 3. t. Stock links. «S7Z 

A» RaafiM septchl 

Gut erhaltene SSeke. für eine 
safortige Wiederverwendung le-
eignet, wird jede Wenqe gekauft. 
Geft. Offerte an die Verw. 64S6 

Tin tüchliger. gesehler Gchl»sfer, 
der auch M kleinere Montaken 
zu verwenden ik und möglichft 
Eauerstoffschweiherei »ersteht, 
wird fiir dauernd gesucht. Srneft 
Eylert. Werkstülle für Maschinen­
bau und Schtosferei. Maribor. 

i Äacijanerieva ulica S. «518 

G»t erhaltene Äokl»stL«s«r zu 
kaufe» gesucht. Anträge unter 
»Aokosläufer" andieBerw. K5l4 

AU WNllUU^M 

O»chO>e»«richt««s ganz neu 
>>»«k«ten. Nnzufraaen Gatt-
>>» Ue»d^T?ta«kU eesta 1. aS27 

Zusammenlegbares Vett ol»ne 
Matrahe »ird gesucht. Anträge 
unter .Bett* an die Verw. KLS3 

Einfache» älteres MSdch»n. da» 
nähen kann, wird .^u drei Kin­
der genommen. Anfrage nur 
nachmittags bei Filipie, Pobres-
ta cesta 38. 5263 
TNchttge SiSchtn mit bessercr 
Bildung findet sofort als Wirt-
schaflerin Ausnalime. Anfragen 
unter M.* an die Verw. 

6529 
Persekte «Schlitz, nur mit guten 
Zeugnisse« für grösseres Kaus so­
fort gesucht. Stein, Presernooa 
ulica 1. 2. Stock. 6^81 

Vefknden - Verloren 

Funger S»nd, mittlerer Grdge. 
graue tigerartige Färbung ist zu 

Tüchttges Fr0«lew, beider Lan­
dessprachen «ächtig, mit Kenntnis 

' der Stenographie und des Ma-
schinenschretdens, wird per sofort 
gesucht. Offerle mit Angabe der 
Geizallsansprüche unler .Export 
6344" an die Verw. «552 

L^er Kvch.nk.st»« ,60 D.. 
149 D.. schönes, hartes, zz Porlerre. 6560 

BaN mit SiNfatz L50 S.. Figuren. 
vi»a»über»»?t ISO D., antike Derwren Dienstag tiall» 23 Uhr 
Stockuhr soo D., Blumentische, z nachts 1 kleines Packet. Inhalt 
Ttipve», Blu«en»asili. Bilder, j 2 alte reparierte Nevolver, von 
Kleiderkasten. Kopfpblsler, Kart-1 Bahnhof l»is Aleksandrooa cesta. 
jolj, geschlissene Bettsedern und! Abzugeben gegen gute Be'.ohnung 
venchskde»e». Anfrage Rotovski > im Maffengeschäste, Aleksandrooa 
irg L. I. Stock links. 

GeschLpsötener wird mit oder 
ohne Verpflegung sofort aufge­
nommen. Anzufragen in der Verw. 

6576 

er mit d^^m dänischen Forschung^dampser 
„Tor" die Si'.che nach den Laichplä^en des 
Aale-:'. In den nächsten Jahren folgten aus­
gedehnte Neis.'n in den Atlantischen O'^ean 
und das Mittelmeer, später Mei gros'.e 
ditionen in die (^»ewässer Vestindiens. Im 
August l92l wurde nüt einem neuen, in Eng­
land erworbenen und dann zum Forschungs­
dampfer umgebaltten Fahrzeug eine R/ise 
ins Mittelmeer, in den Atlantischen O.^an 
uud in die wsstin!^isshen l^x'wässer angetreten. 
Auf dieser Neise, die elf Monate in Anspruch 
nahm, uud die durch die weitgehende Unter-
stükung des dänischen Karlsberg-FondZ er-
utöglicht wurde, ist es gelungen, die letzten 
)!?ä1sel über die Fortpflanzung des Aaales .^u 
lösen. Jetzt ist der dänische Forschungsdam-
Pser „Daua" mit dem erfolgreichen Forscher 
an Äord heimgekehrt. Es ist nunmehr nach­
gewiesen, das^ die Laichplätze des europäi­
schen Fluf^aales im westlichen Teil des At­
lantischen Ozeans, vor dem Golf von Merike 
liegen. Alle europäischen Fluszaale suchen di> ' 
se Stelle auf, um sich sortznpflanzen. Hier' 

wer?^>en die Ei?? clbgelegt, ans den^n win'/^e 
Larven entsteben. Dr. Eckmidt ist es gelun­
gen, sowohl Aaleier als auch Larven des 
ji^ngsten "^^^diilms von wenieer als ^cn-
tiuicter Länge in groszeu Mengen zu sangen. 
Tie Larvcn wandern mit d^m s^iolssirout 
langsam aus den amerikanischen Ge'v'''"era 
an die europäischen Ltüsten. ^^'ährend d>e'er 
,^)eit wachsen die Larven von bis 7Jen-

tinieter Lc-r?ge an. Erst im vierten Ia5?e ih­
rer Wanderung err^ichcu sie, nachdem sie die 
zvlindrische Aalferm angenommen habvii, 
die europäischen jiüst.'n uud steigen dann in 
die Flüsse auf. 

vr. Zos. wajcLN 
srÄwiert nicht von ?0. Kngust 

vis 1. Sspiemdsr. bzz» 

SÄZWMWlZI ENS «MMSÜ-NMIZ 

Mehrere tücktige Skrttkerinnen 
und Lehrmädchen werden sofort 
aufgenommen! Slrtckerei Varta. 
Oro^nooa ulica 6. 6554 
Mal«rA»htlt»n werde» gesucht. 
?^ranio Ambrosie. Grajska ulica 
Nr. 8. 655t 

MegmWÄgüf 
»Msrkslvkv^oiwe« mit tiuvserner l^k'uerbox, ladet« 
los erhalten, 30 PS., Spurweite 600 Mlimeter, Leer­
gewicht 620 Kilogramm ist tlm den Preis von 325.()(X) 

Mädchen i M. Kr°n-n ^ v-rl,ausm Ansrag°n bei Johann 
wird aufgenommen und f^l)r qut^^k>kbv?» Manbor, Pod mos!om 16. 6575 
in feinsten Oberteilherrichlell. Zu-! 

! chelber 
im Schuhgeschäft» Aleksandrooa > 
cesta lS. 65SS 

Iu vermteke« 

Nein ml^bliertes Zimmer zu 
vermieten. Anfraqen ln der Verw. 

«555 

l 

Zimm«e und Aüche mit elektr. 
Licht wird gegen gleiche event ohne 
Licht getauscht. Kacisanerjeva ulica 
Nr. Mette. Tlir S. 6557 

lngenieursMt^e aus Mün­
chens die vor zwei )al)ren 
hier anniesend war und in 
der l^ärntnervorstadt wot)ntei 
wird von einem kertn in 
dringender 5lnge!egen!)eit ge-
sucht, i^dresse erliegt in der 
Verwaitung. 6553 

i s t  ent f lohen! ;  
Abzugeben gegen gu!e Belohnung bei Franz Rekkber, 
Cankarjeva uiica IL. 6570 

HeMe Gamotag, den 19. August 1922 

Abmökonzert. 
Begwu halb 20 Ahr. Enlree srel. 

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenft 6577 

)IIol5 Lacl^einer. LasMtt. frsnkspanova ul. zy. 

Luchenscheitl)ol3 
6572 cesta 18. 

200 VVagg. 
trockenes 
ugesundes 
prompt zu übernehmen! flnkragen erbeten an (. I^isavv» 

«567 i (Nllnska uUca 23. 6526 

,30/?/'S i Omasc?/t i N6N 

^a/'vc)/i^a/?e67' 

/?SOa7'a tu/'s/? 

^.Iov67ZS/i^a 7, T's.?. 200. 

NaiWiW.8« Mit«» 

eine hiesige internationale Spedittonstirma sucht zum 
sofortig, eintritte selbständigen, deutsch-serbol'.roatischen 

l^orrespondenten und einen 

tüchtigen Spsditionsbeamten. 
I^ellelitiert wird nur auf gute l^räite mit sZrimarefe« 
renzen. lZewerder mit längerer l)ra?cis in der Zpedi« 
tionsbranche werden bevorzugt. Okkerle mit (Zehalts« 
Ansprüche unter Lhikkre „Speditla" an die Verw. 

Gewürz-Traminks 
Zahrgany wi? und 

Burgunökr 
zu verkaufen. Ansrage Korvska cesta 

Nr. «s. 1. Stock. «55! 

Uchimg! 
Ehrliche Käufer, die auf Geschaiishäuser oder s6)öllö 
Realitäten reflektieren, wollen Realitätenvüro, Solslia 

M ! ulica 5, ansl'ai^en. Persmiliches Vorspr.^che?i 
s nur von halb 9 bis 11 Uhr vorlnütag. 5662 

, i .  V .  U t 0 t ^  - L i g i .  —  D r u c k  u u d  V e r i a z :  l i .  « ä  

P I  I f l l K I  WMmm-
r M n la H II StaSten 

in allerbesten QUALITAETEN liefert sofort in jeder 
-o- Grösse und billigst das -o-

TEXTIL-INDUSTR.E UND HANDELS-UNTERNEHMEN 

MAKSO SÄLGO, Osijek!. 
L E I N E N W A R E N ,  S A E C K E .  B I N D F A D E N  e n - g r o s .  

Telephon Nr, 595. 5923 Telegramme: MAKS6ALGÜ OSIJEK 

r n c ; r ^ " " "  

S ffittfiKüi "X «wwi t 
| 1753 IBZ ÜSL SS» «»• 24 | 

9 j 

Wir empfefs'cr. uns zur Herstellung! von Werken, Zeitschriften, 

Broschüren, Faktuisn, Tabellen, Zirkularen, Atireäkarten, Plakaten, 

Prospekten, Katalogen, fcl'feschen Akzidenzen usw., denen wir mit 

reichem SchnftmateriaS stets sparte Ausstatte geben können. 
• M M — — H M — f c W — — — — M K W W I H J — m i  •  P P  M I W M W M M W P — W • • • — • — — — — — — — 1  

Aufmerksam machen wir auf unseren S^temsschinenbetrieb, Rots* 
tions- u. Farbendruck, lltucg?sph!e, gftglndruckerei u. Suchbinderei 

| Zentrale: 3u?3£eva uäfca 4 F'̂ ate: SfroEmajerjeva ulica 5 

— Bia Übernahme cZar BraehscrSen p?roM nur t:-sr Zentrale, JarRSava ullca 4. es 


